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wieder vorläufig befeſtigt. Stande ein Disraeli

Krſgsgeint:Sontag Dienſtag Mittwoch, Donnerstag
Kud Sonnabend früß 7 Uhr.

Sreehttion gryge Nitterkrahe Nr. 28.
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Abonnements preis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark

Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. e
X A. Mittwoch den 27. Februar.

enigegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auflage des

Viattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Abſolute und relative Größe.
Wenn zwiſchen zwei Herren eine große, entſcheidende e e wird, ſo wird nach wußten die Bimetalliſten

derſelben von den beiden Feldherrn gewöhnlich
der Eine als ein Held und ein Genie gefeiert,
während der Andere als ein unfähiger Menſch

Und doch ſtehen höchſt ſelten ſo
Wenn es jeder rechtſchaffene Jnduſtrielle und Kaufmann im achtung und warnte den Mahdi, keinen Fuß auf

überhaupt zu einer Entſcheidung kommt, muß jaſeigenen Intereſſe Bimetalliſt

betrachtet wird.

ſchroffe Gegenſätze einander gegenüber.

der Eine Sieger, der Andere Beſtegter werden.
Wer dies wird, das kann zuweilen an einer Klei
nigkeit liegen. Ein mittelmäßiger Feldherr, welcher
über einen noch mittelmäßigeren Befehlshaber Sieger

iſt, kann gegenüber einem auch nur wenig über
legenen der Beſtegte werden. Der öſterreichiſche
General Benedek hatte manchen tapferen Strauß i

der Discontſchraube erhalten können, ſo
lichen Schlacht bei Solferino die Ehre der Armee
erfochten, er allein hatte ſogar in der unglück

gerettet darum erhob ſich 1866 bei Beginn des
Krieges mit Preußen der Ruf im ganzen Lande,
der bewährte Benedek und kein anderer müſſe
Oberfelbherr werden. Er wurde es aber er
hatte nun mit einem Moltke zu kämpfen, und
nach Königgrätz war Benedek, der bisher gefeierte
Held ein Unfähiger, wenn nichts Schlimmeres

So geht es auch in der auswärtigen Politik
Der Erfolg macht Helden, der Mißerfolg Dumm
köpfe. Das Wort des Kaiſers Nikolaus war das
Gebietende in Europa um die Mitte unſeres
Jahrhunderts Nikalaus' Stern erloſch bei Se
haſtopel; von nun an ſtrahlte das Geſtirn Napo
leons II. am Himmel, und es hätte daſſelbe viel
leicht erglänzt dis an ſeines Lebens Ende, wenn
nicht Bismarck gekommen wäre, der ihn auf dem
Gebiete des Aeußern an Reichthum der ihm zu
Gebote ſtehenden Hilfsmittel und an Entſchieden
heit und Raſchheit des Entſchluſſes übertraf, und
ſo erſcheint Napoleon, an und für ſich trotz
manches Abenteuerlichen ein kluger Kopf, heute
Vielen als ein ſehr ſchwaches Acht.

Gladſtone iſt nichts weniger als ein Lumen
auf dem Gebiete der äußeren Politik dieſelbe
iſt durch ihn vielmehr in letzter Zeit ſo unge
ſchickt wie möglich geleitet worden. Durch ſeine
Schuld iſt der Sudan verloren, Aegypten und
der Weg nach Indien gefährdet, der Ruf Eng
lands in den mohamedaniſchen Ländern aufs
Spiel geſtellt. England iſt in ſo großer Verlegen
heit, daß Rußland die Gelegenheit wahrgenommen
hat, ſich Merws, der letzten Etappe auf dem
Wege nach Afghaniſtan zu bemaächtigen. Nach
dem gewöhnlichen Lauf der Dinge in England
müßte er geſtürzt werden ſein großes Geſchick in
der innern Politik könnte ihn nicht retten. Aber
L ſhwach er iſt, es giebt im Augenblick keinen
Starkeren, und wider Erwarten iſt ſeine Stellung

an der Spihe ſeiner Gegner, ſo hätte Gladſtone
ſeinen Plaß verlaſſen müſſen aber die heutigen
Honſervativen haben weder einen Mann noch

m r pen Monat März werben Abonnewments anf den „Merſeburger Correſpon
dent zum Preiſe von 40 reſb. 42 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Erveditivn

beharrlich. Unſeren Goldbeſtand ſollten wir ent-

Thatſachen muß ſchließlich die bimetalliſtiſche Red

bleibt er an ſeiner Stelle, bis Männer oder That von den dortigen Garniſonsorten zurückſcheuchen.
ſchen ihn zwingen die Zügel fallen zu laſſen. Dieſe Erwartung hat ſich nicht erfüllt, und daher

neue Rathloſigkeit. e ganze militäriſche
tſeh Aktion überhaupt viel zu ſpät eingeleitet und vielPolitiſche Aeberſicht. zu langſam ausgeführt wurde, bedarf kaum noch

Ueber ein Jahr lang iſt der offizielle Zins der Erwähnung. Neuerdings verlautet, daß auch
fuß der Deutſchen Reichsbank unverändert Maſſowah ſchwer bedroht iſt, und daß dort
auf 4 pCt. der Privatdiscont zwiſchen 21), und die Regierungsbeamten ſich offen der Sache des
3 bis höchſtens 3 Und vor zwei Jahren Mahdi zuneigen. Damit hat der Aufſtand dicht

der deutſchen Geſchäfts an ver abyſſiniſchen Grenze Fuß gefaßt, und der
welt vorzuhalten, daß nicht nur die Höhe des Mahdi hat bereits ein Schreiben an den König
Zinsfußes, ſondern, was ſchier noch ſchlimmer, von Abyſſinien gerichtet, worin er denſelben
die Unbeſtändigkeit deſſelben eine unausbleibliche auffordert, ſich für ihn zu erklären König
Folge der Gold währung ſei und daß darum Johannes antwortete in Ausdrücken der Ver

ſein müſſe. Das abyſſtniſches Gebiet zu ſetzen, da er ihm ſonſt
gründlich verſtummt und Angeſichts der ſeine ſcharfe Lektion ertheilen würde. Sugkin

Thatſache daß wir den niedrigſten fackiſchen Dis ſelbſt wird ſchon von dichten Inſurgentenſchaaren
contſatz und den beſtändigſten zugleich haben von umſchwärint, welche ſich zwiſchen die Feſtung und
allen Ländern, mußte dieſe Melodie zum Schweigen den bei Trinkitat mit Front gegen Süden ſtehen
gelangen. Die Bimetalliſten ſchweigen denn auch den Generalmajor Graham eingeſchoben haben.

Suakin hat ſeit dem Abzuge des letzteren nur
noch eine ſchwache Beſatzung

hieß es gleichfalls vor zwei und mehr Jahren. Deutſchland
Nun denn, Jtalien hat 444 Millionen Gold an Hofnachrichten. Se. Majeſtät der
ſich gezogen, Auſtralien hat in jüngſter Zeit Gold Kaiſer beſuchte am Sonnabend Abend das Ball
an ſich gezogen Und die deutſche Reichsbank feſt des franzöſtſchen Botſchafters und verweilte
hat ohne das mindeſte Anziehen der Discont daſelbſt bis nach 12 Uhr. Jn den letzten Tagen
ſchraube ihren Statuts auf eine Höhe gebracht, erledigte Se. Majeſtät in gewohnter Weiſe die
die der überzeugteſte und hoffnungsreichſte Gold laufenden Regierungsgeſchäfte/ nahm Vortrage ent
währungsmann nicht erwartete. Die Bank leidet gegen und ertheilte Audienzen. Prinz Wil
an Geldüberfluß und hat ſo gut wie gar keine helm wird, wie nunmehr beſtimmt iſt, in Ver
ungedeckten Noten im Verkehr. Unſere Gold kretung ſeines Vaters ſich nach Kiel begeben,
währung hat ſich glänzend bewährt, um ſeinen jüngeren Bruder, den Prinzen
wie die Thatſachen beweiſen, und vor den Heinrich, nach deſſen Landung daſelbſt zu be

grüßen und mit ihm gemeinſchaftlich hierher zu
ſeligkeit verſtummen. rückzukehren. Der Geburtstag des kaiſerlichen

Auf den dringenden Wunſch des Generals Großvaters wird ſich für den jungen Seemann
Stephenſon hat endlich die engliſche Re noch zu einem ganz beſonderen Feſttage geſtalten,
gierung den Vormarſch ihrer Truppen gegen indem, wie es heißt, der Kaiſer die Abſicht haben
Os man Digma angeordnet und hat derſelbe ſoll, dem Prinzen das Patent als Kapitän
telegraphiſcher Meldung zufolge am Dienſtag vonſlieutenant zu überreichen. Prinz Heinrich iſt
Trinkitat aus begonnen. Daſelbſt waren in den übrigens einer Einladung der Königin von Eng
letzten Tagen 4300 Mann engliſcher Truppen land nach Schloß Windſor gefolgt. Der Prinz
ausgeſchifft; das Kommando führt General Gra wird mehrere Tage daſelbſt verweilen und erſt
ham. Die raſche Aenderung der Entſchließungen Ende der erſten Märzwoche in Kiel eintreffen.
Lord Hartington's zeigt, daß der Sitz der herrſchen (Zur Eröffnung des Reichstags.)
den Kopfloſtgkeit in London ſelbſt iſt und es iſt Deſtnitive Beſtimmungen über die Art der Eroſf
ihre Urſache vielleicht in dem inneren Widerſpruche nung der Reichstagsſeſſton, der letzten der Legis
zu ſuchen, an welchem die engliſchen Operationen laturperiode, ſind noch nicht getroffen, doch wird
in Aegypten leiden. Während nämlich die eng auf regelmäßig gut unterrichteter Seite angenom
liſche Regierung am Rothen Meere angeblich dem men, daß eine Eröffnung durch den Kaiſer in
Unterfeldherrn des Mahdi mit bewaffneter Hand eigener Perſon nicht zu erwarten ſteht. Fürſt
entgegentreten will, ſoll Gordon in Khartum den Bismarck wird jedenfalls erſt einige Zeit nach der
Mahdi ſelbſt durch friedliche Ueberredung „zur Eröffnung der Seſſton hierher kommen. Die
Raiſon bringen Natürlich ſteht die eine dieſer neuerdings mehrfach verbreitete Nachricht, der
Operationen der anderen unbedingt im Wege. Reichskanzler gedenke ſich den Verhandlungen
Machen die Engländer am Rothen Meere blutigen des Reichstages fernzuhalten, entbehrt, wie zuver
Ernſt, ſo ſteht Gordon in Gefahr, von den Ein läſſig verlautet, jeden Grundes. Es iſt keinem
wohnern Khartums ſelbſt umgebracht zu werden Zweifel unterworfen, daß die Zurückſendung der
jedenfalls werden dann ſeine Friedensverſicherungen Reſolution des Waſhingtoner Repräſentanten
auf den Mahdi einen wenig günſtigen Eindruck hauſes in einer oder der anderen Form vor den
machen. So iſt General Graham dem General Reichstag gebracht werden wird, wahrſcheinlich
Gordon und dieſer jenem nur hinderlich. Ohne jedoch erſt nach der Rückkehr des Reichskanzlers
Zweifel dachte Gladſtone, ſchon die Entfaltungſvon Friedrichsruhe.
britiſcher Streitkräfte am Geſtade des Rothen (Der Stadthaushaltetat für Ber

Led ſt

weder gar nicht oder durch das ſtete Anziehen

ne klare Politik ihm entgegenzuſetzen und ſo Meeres werde die Rebellen des öſtlichen Sudan l in.) Der Berliner Stadtverordneten Verſamm



menden Flüſſtgkeiten nur nach vorheriger Reini Obwohl einige Schleuſinger Herren wegen ſeiner
gung in die öffentlichen Gewäſſer geleitet werden koloſſalen Aufſchneidereien und handgreiſlichen

Endlich mag noch die Petition eines Lügen dem Herrn „Rittmeiſter“ von Anfang an
Reiches, Baden (38 706 000 Mark), bedeutend Herrn Löwenthal in St. Denis erwähnt werden, Mißtrauen entgegenbrachten, hat er doch ca. drei
überſchritten und nähert ſich immer mehr denen welche die Erneuerung der Steckbriefe Wochen in der beſten Geſellſchaft verkehrt, ſich
des kleinſten Königreiches Würtemberg (52 nicht als einen Act gelten zu laſſen beantragt, auch der ihm zugetheilten Beſchäftigung auf dem
Mill. Der Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe welcher die Verjährungsfriſt unterbricht. Dieſe Rathhauſe unter ſehr pünktlicher Einhaltung der
mit einer Summe von 46 827604 Mark ab. Petition erhält Intereſſe durch den lehthin viel Dienſtſtunden gewidmet. Als es dann Ptlich
Die durch die Einkommenſteuer zu deckende Mehr Lrwahnten Fall der Erneuerung des gegen den hieß, daß Herr Präſident v. Kamptz in den näch
ausgabe beträgt 11713 241 Mark, d. h. 1584 000) Cardinal Grafen Ledochowoski erlaſſenen Steck- ſten Tagen Schleuſtngen beſuchen würde, ver
Mk. mehr als im Vorjahre. Die Mehreinnahmen briefes. duſtete er. Man nimint an daß der Zweck ſeines

De e S S Aufenthaltes nur er ſei, durch unverfänggdie Ausgaben ha en ſich auch um 5 rer J nennt lichen Zutritt zu den ienſtlokalen ſich AbdrückeMt. erhöht nämlich um 938971 M m Or- Provinz und Amgegend. e lſenge guf Lienſlichem o g n Angung d
dinarium und um 1 746 453 Mark im Extra t Auf dem Vorlande der Stromelbe bei verſchaffen, um ſich darauf Legitimationspapiere ſobald dordinarium. Der Magiſtrat bezeichnet die finan Magdeburg fing am 24. d. ein Schiffer einen oder andere für ſeine ferneren Schwindeleien t
zielle Lage der Stadt trotz des Mehrerforderniſſesſ alten Biber lebend. brauchbare Urkunden zu ſchaffen. Von dem Ver
mit Recht als nicht ungünſtig. Der laufen del Der Vorſchußverein in Naumburg zahlt, bleib des Schwindlers und des von ihm bethörten
Etat wird jedenfalls mit beträchtlichenſwie in den Vorjahren, auch für das letzte Ver armen Mädchens hat man jetzt noch keine Spur.
Ueberſchüſſen abſchließen. Die diesmaligen waltungsjahr eine Dividende von 9 Prozent. Auf dem Rittergute Weberſtedt bei
Mehraufwendungen ſind namentlich durch die un Aus der Umgegend von Naumburg 23. Langenſalza brannten in der Nacht zum letzten
aufhörlich ſich ſteigernde Schullaſt veranlaßt. Februar, ſchreibt man der M. Ztg. Während in Sonntag fünf gefüllte Scheunen nieder.

e Die neueſten amtlichen Mitthei Süddeutſchland Klage darüber geführt wird, daß Eine am 22. d. in Werben ſtattgefundene

lung iſt jetzt der Stadthaushaltungsetat für das
n Jahr 1884/85 vorgelegt worden. Der Etat hat

die Ausgaben des größten Großherzogthums des dürfen.

lungen aus den Jahresberichten der der „heurige“, d. i. der 83er Wein die hohen Verſammlung beſchloß den Bau einer Zucker
Fabrikinſpektoren) geben von einer fehr Erwartungen betreffs ſeiner Qualität unerfüllt fabrik. Es wurden 1200 Aktien à 300 Mk.
beachtenswerthen Erſcheinung Kenntniß nämlich gelaſſen habe, iſt erfreulicherweiſe das Gegentheil ſogleich gezeichnet mit der Verpflichtung, alljähr

der Fall mit der Naumburger Bachusſpende. lich je einen Morgen Zuckerrüben für die Fabrik

von einer großen Steigerung der Vergroß 9 9 Dieſe iſt bereits ſoweit entwickelt, daß die Groß Außerdem wurden noch über 400

r Ahſacenten zu

n einverſtar

t dem gege
h Project e

zu bauen. en enthalte,

wendung jugendlicher Arbeitskraft.Eine beigefügte Nachweiſung der in Fabriken und producenten, wie das Weingut Saalhauſern, mit Morgen Kaufrüben auf zehn Jahre garantirt Weltähnlichen Anlagen deſchaäftigten jugendlichen Ar- dem Aueſchank begonnen haben. Der er Naun Im ganzen ſollen 1500 Aktien A 300 Mk. aus t geihreit
beiter für das Jahr 1882 weiſt im Ganzen burger iſt ein überaus feuriger Geſell geworden, gegeben werden. e de

önfe nöthige123 543 jugendliche Arbeiter darunter 14600 on ſehr mildem Geſchmacke, der aber maßvoll, e n n
n Antrag en

Kinder von 12 bis 14 Jahren nach. Gegen vie nicht mit vollen Maßen genoſſen werden muß, 2 zin der gleichartigen Nee m v e wenn der Trinker es vermeiden will, plötzlich ins Lokalnachrichten. nd andauern
haltenen Zahlen von 91 734 jugendlichen Ar Schwanken zu gerathen. Nach vollſtändiger Merſeburg, den 27. Februar 1884. et Reinefe
beitern, darunter 9347 Kinder von 12 bis 24 Flaſchenreife in Jahr und Tag, verſpricht man Als Warnung für Geldabſender, nd Meif
Jahren, find ſonach in die für 1882 aufgeſtellte ſich von dieſem Edelnaß eine Qualität, gleich die, um Porto zu ſparen, große Beträge in ein nd Witte be
Tabelle 31809 jugendliche Arbeiter und 5253 werthig mit den berühmteſten Jahrgängen. Schonſgeſchriebenen Briefen abſchicken, möge ſol n nt ſt
Kinder mehr aufgenommen worden. Dieſe merk jetzt ſind einzelne Poſten zu den verhältnißmäßig gender, glücklicherweiſe zu Gunſten des Abſenders anf Annaht
würdige und unerfreuliche Erſcheinung wird in ohen Preiſen von 48 Mk. Pro Eimer (etwa 84 entſchiedener Fall dienen: Ein Berliner Haus nſhe um
ine Vorbemerkung damit erklärt, daß ſie vor Bouteillen) verhandelt worden an rheiniſche hatte gegen eine Mainzer Firma vor kurzem Klage nes Derſell
nehmlich auf einer umfaſſenderen Erhebung und Händler. erhoben, weil ein von dieſer an den Kläger nach unmen.
Ermittelung der Zahl der vorhandenen jugend Außer einem von den Münchener Schützen Berlin geſandter Brief angeblich nur 9000 anſtatt nan des Re
lichen Arbeitékräfte, nicht auf einer entſprechenden bereits in Ausſicht genommenen Extrazug nach 10 000 Mark enthalten habe. Nachdem nun ilge des

Das e eipszig zum Deutſchen Bundesſchießen, haben ſämmtliche Bedienſtete des Beklagten, welche mit h Straßenpa

Zunahme der Verwendung derſelben beruht.
wird gewiß zum großen Theil richtig ſein denn
ſonſt wäre die Zunahme der Zahl jugendlicher

Muwnhalt an dder Sache zu thun hatten, beſchworen, daß ſte n
ſiehe von 14nun auch die tiro ler Schützen einen ſolchen, von

die 10 000 Mark richtig in den auf VeranlaſſungInnsbruck abgehenden mit über 2000 PerſonenArbeiter in einem einzigen Jahre um eine volles Betheiligung in Leipzig angemeldet. des Klägers nicht deklarirt, ſondern als einge heine SihDrittel eine ſehr befremdliche Erſcheinung. In dem Städtchen Brand bei Freiberg ſind ſchrieben abgeſendeten und äußerlich unverletzt in e

deſſen vollſtändig und allein kann dieſe Zunahme d er zwei 13 Jahre alte Schulknaben die Hände des Adreſſaten gelangten Brief gelegt Verm
doch nicht nur auf genauere ſtatiſtiſche Ermitte Teiche e et u rn e ſah ſich das Gericht veranlaßt, die Klage n S
lungen zurückgeführt werden. Das Studium der hen und ertrunken, ſabzuweiſen und den Klä in ſä i bier eingen zurücgeſuh wähtend ein dritter Knabe ſich noch zu retten e Kläger in ſämmtliche Koſten u

We eib

Der verwundete Gymnaſiaſt Hofbauer er
iſt am Montag Mittag in die königliche Klinik
zu Halle gebracht worden, woſelbſt es noch im
Laufe des Nachmittags gelungen iſt, die Revolver

kugel aus der Wunde zu entfernen.

einzelnen Berichte ergiebt, daß in verſchiedenen
Gegenden und Induſtriezweigen eine zunehmende
Neigung zur Verwendung jugendlicher Arbeits
kraſt beſteht und die Aufmerkſamkeit auf ſich

zieht.

vermochte und ſchleunigſt Hülfe herbeiholte, allein

zu ſpät.
Jn Gorha wurde am 23. d. die Leiche des

in Dresden verſtorbenen öſterreich. Generalfeldzeug
meiſters v. Brandenſtein durch Feuer beſtattet.
Es war dies die 153. Feuerbeſtattung, die in

Parlamentariſche Nachrichten. Gotha vollzogen wurde.
Laut Beſchluß des Provinzialausſchuſſes unſerer

Die Budgetcommiſſion hat den Nach lußtragsetat in ihrer Montag Morgenſitzung un Provinz ſoll für die Arbeiterkolonie Seyda
verändert angenommen. Wueen nächſten e die Gewäh die Sitzung kurz nach 6 Uhr. EingegangenDie Unterrichtscommiſſon be Haftigte e e en S Boe mere Jahre ſein Dankſchreiben des früheren Polizeiſecretairs e
ſich mit Petitionen betreffs der Einführung des Verden beantragt Der e eng ch und ein Schreiben des Herrn t

ündarbeitsunterrichts in den Schulen. erpräſidenten der Provinz, welch letzteres den2 ch 9 Dem Hannoverſchen GewerbeBlatt wird Mitgliedern des Nee und e Sie

Verhandlungen der Stadtverordneten Nerſammlung

vom 25. Februar 1884. e
Der Vorſttzende, Stadtv. Dr. Krieg, eröffnet

Die Commiſſton beſchloß, im Plenum bezüglich mitgetheigetheilt, daß man am 5. d. in Barchel „ordneten zen ehe ne e Amt See Landroſteibezirk Stade, in einem e e et Wehen de v un
l etwa 2 Meter unter der Oberfläche liegenden vin jalLandtawährend der Etatsberathung hinlänglich auch Mergellager Bernſtein, und zwar in ziemlicher o neten ne en n im d

unter Berückſichtigung der von Herren o. Schenken
dorff veranſtalteten Ausſtellung ſolcher Arbeiten

beſprochen worden iſt und der Miniſter ſeine,
der Förderung ſolcher Beſtrebungen geneigte Ge

ſinnung erklärt hat.
Das VI. Verzeichniß der beim Abgeordneten

Menge, gefunden habe. Die Bernſteinſtücke ſind
von der Größe einer Bohne, jedoch ſind auch
ſolche in Stangen von 10 Centimeter Länge und
2 Eentimeter Dicke und von HühnereiGröße ge
funden.

Jn Arnſtadt gelang es neulich einem

Die Verſammlung tritt hierauf in die Tages

ordnung ein. inRef. Stadto. Wächter hat ſich wegen h
Krankheit entſchuldigen laſſen und muß deshalb n
Punkt 1 der Tagesordnung abgeſetzt werden.

2) Ref. Stadtv. Beyer verlieſt die von n
hauſe eingegangenen Petitionen enthält deren Schwindler von angenehmem Aeußeren und ge

Eine ſehr große Anzahl
derſelben beſchäftigt ſich diesmal mit der Schul

ſtammt aus Elementarlehrer
Schulen fahren 24 000 Mk. zu entführen.

wieder über hundert.

dotationsfrage und
kreiſen

ſtellung hinſichtlich des Gehal
nungsgeldzuſchuſſes mi
Amtsrichtern zu petitioniren.

gnordnet, daß die aus

Die Lehrer der höheren
fort ebenfalls in großer Menge um Gleich

Woht den Land und Bemerken vor, er wollte ſich dem Communaldienſt
Eine Petition aus widmen, und Herr Regierungspräſident v. Kamptz

Wieskau wünſcht den Erlaß eines Geſetzes, welches habe ihn empfohlen, um in den dortigen ſtädti

Zuckerfabriken ſtam-

ts und des

wandten Manieren einem Mädchen den Kopf zu
verdrehen und es unter Mitnahme des ihm zur
Verfügung ſtehenden mütterlichen Vermögens von

V Dieſer Herr hat auch
in Schleuſingen eine Gaſtvorſtellung gegeben. Er
ſtellte ſich dem Bürgermeiſter Thielow mit dem

wohnern des Neumarkts an diehörden gerichtete Petition wegen Beſchaffung und

ſeitens der Stadt, vermag ſich aber den Aus ihn

rungen der Petenten nicht anzuſchließen.
eingehender Erörterung ſeiner Gründe be
Referent das ablehnende Votum des Magiſtrat
Bürgermeiſter Reinefarth legt hierauf de
ſichtspunkte dar, welche die Abweiſung

ſchen Bureaux den Verwaltungsdienſt zu erlernen
ſuchsch rechtfertigen und den Magiſtra
ſeiner ablehnenden Haltung bewogen haben.

S

fürwortet

des G99
h in

ſtädtiſchen

Unterhaltung einer Uhr auf dem Neumarktothun

n



ren wignſ eiteren Debatte betheiligen ſich noch diee on Grube und Angermann. Letzterer
von Mit ſlatdirt für die Bewilligung, da es ſich um keine

u o h hebliche Ausgabe e r erſterer e
ſt verk. je Petenten zu dem Geſuche gar nicht legiäftigung 3 Da da der Thurm der Kirchengemeinde

inhälum h hore, Bei der Abſtimmung wird der Antrag
e h Referenten, das Geſuch abzulehnen, mit großer

ph ein dunt Naſoritat angenommen.
ichen wüth, Ref. Stadto. Voigt unterbreitet der Ver

aß der Jwel ſh. inlas I S e en n
Urch unveth ſer. Der agiſtrat hat im Einverſtändnalen ſich n der Baucommiſſton das Geſuch genehmigt

ichen don er der Bedingung, daß Dresdner einen Ver
egitimallenden gak in das Grundbuch eintragen läßt, welcher
ten S verpflichtet, ſobald die nach dem Bebauungs-
n. Von den d ſhn weſtlich von der jetzigen Straße „an der
von ihn h hen Mauer“ projectirte neue Straße einge
t noch hen et iſt das vor dieſem Grundſtück in deſſen
Weberſeht ger Frontausdehnung bis zur Mitte der neuen
Nacht un naße liegende Terrain zu erwerben und ſich
en niedet. dann bez. der neuen Straße den ortsſtatutariſchen
ben fattgfn ſtimmungen für die baulichen Erweiterungen
au eitet ſt i Stadt in derſelben Ausdehnung, wie andere
Akten d auende Adjacenten zu unterwerfen. Dresdner
pfüichtung a ſt ſich damit einverſtänden erklärt. Der Refe
ben für de ſt beantragt dem gegenüber mit Rückſicht da
n noch über uf, daß das Project eine Abweichung vom Be
n Je un ſüngsplan enthälte, das Geſuch abzulehnen,
n a 300 Man ſucht aber gleichzeitig den Magiſtrat, das für

e event. Herſtellung der in Betracht kommenden
en Straße nöthige Terrain zu erwerben.
ber dieſen Antrag entſpinnt ſich eine ziemlich

hen hafte und andauernde Debatte, an der ſich
Februat 1991 rgermeiſter Reinefarth, Stadtrath Kops,
Geldabſen ſie die Stadtv. Meiſter, Graul, Lorenz,

oße Vetiſ ne tube und Witte betheiligten. Letzterer ſtellt,
bſhimn n rhdem der Referent ſeinen Antrag e
nen de Aen Antrag auf Annahme der Mägiſtratsvorlage
n Velm ſant dem Wunſche um Abänderung des betr. Be

a ca Derſelbe wird mit großer Ma
an den gen tität angenommen.

W nur da Auf Antrag des Referenten, Stadtv. Voigt,
n Wann d die Vorlage des Magiſtrats, betr. die Ab
elagen v tung einer Straßenparzelle von 2,8 t e

S er Rauminhalt an den Bauunternehmer Gärtbeſchvern zum Preiſe von 14 Mk. genehmigt.

Hierauf geheime Sitzung.
den auf Vuatlſt

Vermiſchtes
ſondern ahene

aßerlih un
langen R (Gaubmord.) Stuttgart, 21. Februar. Geſtern
veranlaft, e hend 9 Uhr iſt hier ein Raubmord verüb worden, der
in ſäcnle ſn ällzudentlich an die Affaire Heilbronner erinnert.

r Pfandverleiher Chriſtian Reinhardt, der das
hat terte und den erſten Stock in dem Hauſe des Leon

naſaf en Nr. 11 bewohnt, wurde im Parterre im
die könde ſhäſtslokal e rm ordet gefunden, die Ladenkaſſe war
oſelht l raunt Es war, ſo berichtet das „Neue Tabltt.“

a de e hie Minuten vor 10 Uhr, als Frau Reinhardt von
gen iſ, r Wohnung im erſten Stock aus die Ladenglocke er
itfernen en hörte; ſie ſah zum Fenſter hingus und ſagte zu

m untenſtehenden Mann, ihr Gatte befinde ſich im
ten en. Gleich darauf lautete es zum zweitenmale, und

rdne e ſie wieder hinausſah, ſagte ihr der Nämliche, es ſei
gt 185 u Niemand im Laden, man könnte ja Alles heraus
Ht, Ktieg en. Hierauf ſchickte ſie ihren zehnjährigen, Sohn
ihr n n umn in den Laden hinunter und hörte nun alsbald
ten en einen lauten Schrei gusſtoßen, worauf ſie ſelbſt,
Schreiben

dendeu Gutes ahnend, über die Treppe ins Geſchäfts

i w
z un

n eilte. Hier fand ſie das Gaslicht ausgelöſcht
l ren Mann mit Blut uüberſtrömt alsS eche am Boden liegend. Der Leichnam zeigte zwei

a ſwere Shnittwunden über den Augen, welche nach der Aus

d rn d er von einem en denent, Beil oder dergleichen, herrühren, Ferner eine
I i twunde im Hals von einem ſcharfen Meſſer, welche

a heiten durchdrungen einer hier
r Geldgier das Motiv zu der gräßlichen That;

fehlen nömlich in der Ladenkaſſe ca. 170 Mk. in
t An und Silber und zwar von erſterem einige Zwanzig

hat n r i Zehnmarkſtücke, von letzterem m
un er lederne Zugbeutel und eine braune ab

w a we et Ledertaſche, in welchen das Geld verwahrt war,
a en werden. Uhr und Kette, ſowie 160 Mi
v v Ald welche Reinhardt bei ſich trug, waren am VLeich
en vorhanden. Der muthmaßliche er d e
gfll annavon ea. 28 Jahren, etwas über Mitteln ſchlanke Statur, doch e elen etwas bleichem

den n r mit kleinem Bart geſchildert; die Kleidung iſt
ch ahel h Van n gewöhnlichen Arbeiters, dunkles Jaquet, dunkle
f ihn an e weißes Hemd. Der Thäter wird Blutſpuren

an e n rper und an den Kleidern davongetragen haben
et Gr ne Hhne Kopfbedeckung entflohen Der Ermordete
ein d n h außer der Wittwe noch Kinder im Alter

e eje in Eeſin, betrieben. er Vele eher et en
den

weht
h

e

aus Hongkong zufolge am Sonntag auf dem Dampfer
„Kotſai“, in Fahrt von Hongkong nach Macao, ſtatt,
durch welche 17 Paſſagiere, darunter 8 Europäer, ge
tödtet wurden.

(Auf dem Eiſe.) Wie das „Regierungsblatt“
in Aſtrachan meldet, haben ſich die Fiſcher, welche bei
einem heftigen Sturme am 4. d. auf einer Eisſcholle
ins Kaspiſche Meer hinausgetrieben wurden, gerettet.

(Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen),
Sohn des Prinzen Georg und vorausſichtlicher einſt
maliger Thronfolger, wird zu Oſtern d. J. die Univer
ſität Straßburg beziehen, um ſich dem Studium der
Rechte zu widmen.

(Der Kaiſer von Oeſterreich) hat die Be
gnadigung der drei zum Tode verurtheilten Mörder des
Judex curige und Präſidenten des ungariſchen Ober
hauſes v. Matlath, abgelehnt. Die Hinrichtung derſelben
findet am Sonnabend ſtatt.

Sechs in Freiheit dreſſirte ſibiriſche
Wölfe) ſind die neueſte Acquiſition des Theaters der
Berliner Reichshallen. Jhr Dreſſeur iſt ein Spanier,
der ſich bisher mit der Dreſſur von Thieren nur aus
Liebhaberei beſchäftigt hat und jetzt auf Zureden ſeiner
Freunde zum erſten Male die Bühne betritt. Seine
Wölfe, große prächtige Thiere, gehorchen auf's Wort
und leiſten Erſtaunliches, Auf Kommando erſcheinen
fie einzeln aus ihren auf der Bühne plazirten Boxes
und kehren in dieſelben zurück. Sie marſchiren in
Kolonne auf, avanciren im Trabe, ſitzen in Front auf
den Hinterbeinen, ſpringen ihrem Dreſſeur auf die
Schulter u. ſ. w., und der Hauptkünſtler unter ihnen
ſpringt über eine Reihe von ſieben Stühlen, vier Stühle
übereinander, mie Elan hinweg. Als die Thiere jung
waren, ſchliefen ſie z. B. wie Hündchen am Bette ihres
Herrn. Und wie Hunde folgen ſie ihm noch heute.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die Körperverletzung eines Kindes bei

einem Eiſenbahn 2c. Unfall mit dauernder Benachtheili
gung in der körperlichen Entwick-lung, welche ſpäter
nach dem Heranwachſen des Kindes deſſen Erwerbsun
fähigkeit zur Folge hat, berechtigt, wie der „ReichsAn
zeiger“ mittheilt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts,
I. CEivilſenats, vom 24. November v. J. zur Schaden
erſatzforderung für die künftige Erwerbsunfähigkeit
Dieſe Forderung iſt innerhalb der zweijährigen Ver
jährungsfriſt im Princip behufs ſpäterer Fixirung der
Entſchädigungsrente geltend zu machen.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Jſt es u. U. ſtrafbar, Sendungen, die wegen

ihrer Beſchaffenheit bz. wegen ihres Jnhalts
pon der Beförderung gegen die ermäßigte
Taxe für Druckſachen oder Waarenproben
ausgeſchloſſen ſein würden, unter Täuſchung
der Poſtverwaltung über die Beſchaffenheit
2e. dieſer Sendungen, gegen die bezeichnete
Taxe zur Beförderung zu bringen bz. den
Verſuch dazu zu machen? Dieſe Frage dürfte mit
Rückſicht darauf, daß die in dem früheren Preußiſchen
Poſtgeſetze vom 5. Juni 1852 und in dem Geſetze über
das Poſtweſen des Norddeutſchen Bundes vom 2, No
vember 1867 enthalten geweſene ſpezielle Strafbeſtimmung
in das Geſetz über das Poſtweſen des deutſchen Reichs
vom 28. Oktober 1871 nicht aufgenommen worden iſt,
in den Kreiſen des Publikums allgemein verneint werden
Jn einer vor Kurzem ergangenen gerichtlichen Ent
ſcheidung iſt indeſſen das Gegentheil ausgeſprochen, indem
ein Buchhändler L. in N. ſür vierzehn ihm bz. ſeinem
Geſchäftsperſonale nachgewieſene derartige Verſuche
wegen Betrugsverſuchs in ebenſoviel Fällen zu
einer Geldſtrafe von je 15 Mk., im Ganzen von 210
Mk. z. im Unvermögensfalle zu einer Gefängnißſtrafe
von 21 Tagen, ſowie in die Koſten des Verfahrens ver
urtheilt worden iſt. Jn der Mehrzahl dieſer, ſämmtlich
aus der Zeit vom Mal bis Auguſt 1883 herrührenden
Fälle hatte das Geſchäſtsperſonal des L. verfucht, Druck
ſachen gegen die ermäßigte Toxe zur Beförderung zu
bringen, welche unzuläſſige Zuſätze oder Aenderungen
am Jnuhalte erhalten hatten, oder denen geſchriebene
Zettel mit unſtatthaften Mittheilungen oder verſchlofſene
Briefe beigefügt waren in einem Falle hatte die Sendung
aus Cartons mit Briefbogen beſtanden.

Das erkennende Gericht, das Königliche Schöffenge
richt in N., hat als erwieſen angeſehen, daß L. mit allen
einſchlägtgen Beſtimmungen der Poſtordnung genau be
kannt ſei, da ihm ſeit einer Reihe von Jahren in zahl
reichen Fällen aus ſeinem Geſchäfte herrührende Poſt
ſendungen derſelben Art, wie die vorbezeichneten, unter
Belehrung und Warnung ſeitens der Poſtbeamten zurück
gegeben worden ſeien. Dieſes Verfahren der Poſtover
waltung habe jedoch nicht den gewünſchten Erfolg ge
habt; ſeitens des L. ſei ſogar mehrfach verſucht worden,
die zurückgewieſenen Sendungen zu anderen Tageszeiten
vder bei anderen Annahmeſtellen, zum Theil auch bei
benachbarten Poſtanftalten, von Neuem zur Einlieferung
zu bringen. Unter dieſen Umſtänden müſſe L. „als Der
jenige angeſehen werden, der bewußt, maßgebend und
beſtimmend für das Verhalten ſeines Geſchäfts gegen
über der Poſtbehörde erſcheine demgemäß ſei er auch
als der eigentliche Veranloſſer und Thäter bezüglich der
unter Anklage geſtellten 14 Thatbeßände zu vbetrachten,
gleichviel ob ihm in jedem einzelnen Falle die endliche
faktiſche Ausführung der betreffenden Handlung oder die
n et Anſtiftung nachgewieſen werden könne, oder
n

Der Thatbeſtand des Betruges ſei in den ſämmtlichen

(Eine Keſſelexploſion) fand einem Telegramm tre ffenden Sendungen in den unter Anklage geſtellten
Fällen ſeitens der Poſtverwaltung thatſächlich nicht be
fördert worden ſeien, in Gemäßhelt der S 268 und 49
des Strafgeſetzbuchs wegen verſuchten Betruges in 14
Fällen zu beſtrafen. Bei Abmeſſung der Strafe habe
das Gericht, neben zu berückſichtigenden Strafmilderungs
gründen, in Betracht ziehen müſſen, daß ein planmäßiges,
längere Jahre fortgeſetztes rechtswidriges Handeln in
den zur Aburtheilung vorliegenden Fällen zu treffen
war.

—„JS J
Literatur.

Mit wahrer Freude iſt das ſoeben zum zweitenmale
erfolgte Erſcheinen eines Werkchens zu begrüßen, welches
einem oft gefühlten Mangel in ausgiebigſter Weiſe ab
hilft des „Kleinen Staatshandbuchs des Reiche
und der Einzelſtägten“ II. Jahrgang 1884, 30
Bogen dauerhaft und anſprechend gebunden (Preis 2
Mark). Das gegen den erſten Jahrgang gerade um das
Doppelte verſtärkte Buch ſt ein wahrer Schatz für jeden,
der in irgend einer Weiſe mit dem öffentlichen Leben
zu thun hat. Es iſt geradezu verblüffend, welche unge
heure Fülle von Stoff in dem kleinen, zierlichen, hübſch
gebundensn Bande ſteckt, der ſich bequem in der Rock
taſche herumtragen läßt. Daß man die Spitzen der Be
hörden Miniſter und Generale, Oberpräſidenten und
Oberbürgermeiſter der großen Städte ſindet, wird man
noch für ſelbſtverſtändlich halten, obgleich auch das dis
her in einem Bande für des ganze Reich vereinigt
noch nicht exiſtirte. Man findet aber außer den Mit
theilungen über die Einrichtung und Verzweigung des
Reichs und Staatsorganismus, die Finanzen, Landes
verfafſungen, Behörden e. auch jeden Miniſterialrath,
jeden Richter bis zum Amtsrichter, jeden Rechtsanwalt
und Notar, jeden Direktor einer höheren Schitle, jeden
Offizier bis zum Major, jeden Poſt, Telegraphen Und
Eiſenbahnbetriebsdirektvr, endlich jeden Bürgermeiſter
mit ſeinem Stellvertreter und jeden Stadtverordneten
vorſteher des ganzen weiten Reichs! Ferner ſind alle
Mitglieder des Reichstags und der Einzellandtage mit
Bezeichnung ihres Wahlkreiſes, ihres Wohnſitzes, ihrer
Parteiſtellung aufgeführt, alle Konſuln des Reichs in der
r weiten Welt, die Mitglieder des Reichsgerichts,
ſowie der übrigen hohen Reichsbehörden, die Vorſteher
aller Reichsbankhauptſtellen und Stellen und noch un
zähliges andere. Und alles dies nach einem ſorgfältig
entworfenen, mit größter Genauigkeit bis in die ger
ringſte Einzelheit ausgearbeiteten und durchgeführten
Plane, ſodaß jeder, der ſich mit der Einrichtung des
Buches eine Viertelſtunde vertraut gemacht hat, ohne
langes Suchen den gewünſchten Nachweis findet Schließe
lich machen wir noch auf das dem Buche angehängte
Städteverzeichniß aufmerkſam

Vörſen- Bericht e.
Halle 26. Februar 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Conrtage. We igen 1000
o. Mittelqualitäten 170-175 M. beſſere bis 179
Mk., feinfter märkiſcher bis 187 Mr. Roghen 1000 e
142--156 k. Gerſte 1000 Ko., u Land 160 176
Mk. feine Chevalter bis 190 Wek., Futtergerſte 195
145 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko, prima Qualität 28,50
bis 29,50 Mark. Hafer 1000 Kilo 143 155 Mat
Hülſenfrüchte 1000 Ko. Viklearlgerbſen 190 i
205 Mk., Linſen 100 o. 24—36 Mk. Kümm n
100 Ko. 53--54 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 t
Spiritus 10000 Liter- Proz. matter, Kartoffel
48,50 Mk. Rüben- vhne Angebot. Rüböl 100 Ke,
65,00 Mk. Solagröl 100 K. 18 19 Mk. Malz
keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark
Futtermehl 100 Ko. 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12,25 Mk. Weizenſcheſe 11,00 Mk. Weizengries
kleie 11 Mk Oelkuchen 100 Ko., fremde 165,30 Mk,
hieſige 16 Mk.

Halle, 26. Februar. Langes Roggenſtroh von
32—36 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchtnenſtroh von
18--24 Mk. pr. 1200 Pfund. Hieſtges Heu von
4—-5. Mk. pr. Etr. Auswärtiges Her von 3,50
bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torfſtreu 1,25 Mk. pr. Etr
ab Bahn.

Leipzig, 23. Februar 1884,
Weilz en pr. 1000 Ko. netto loco Hteſiger 189 bis 189

Mk. bez. fremder 180--208 Mk. nom. Ruh. Roggen
pr. 1000 Ko. netto loco hieſger 150-159 M. e
fremder 145--156 Mk. bez. Unver. Gerſte pr. 1000
Ko. netto loco Hieſiſſe nete 154-168 Mk. bez., feinſte
über Notiz, geringe 140-145 Mk. bez. Hafer pr. 1000
Ko. netto loco 145-— 150 Mk. bez. ruſſiſcher 140— 144
Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto loco amerikaniſcher
und Donau 137 Mk. bez., neuer ungar, u. rumän.
137 Mk. bez. Rüböl r. 100 Kilo netto loco 66,00
Mk. bez. pr. Februar März 66,00 Mk. Br. Behaupt
Spiritus pr. 10000 Liter Proc. ohne Faß loco 48,80
Mk. Gd. Matter.

h

Meteorologisoche Station Merseburg,
25.2, Abds. 8 Uhr. 26. 2. Mregs, 8 Uhr

Barometerstandl 758 760,8
Therm. Celsius 7,0 6,0KReaumur 556 4,8Rel. Feuchtigkeit 62,1 64,8Bewölkung 4 6Wind S. NW.Wind- Stärke 43

Thr. minimal 1,0.14 Fällen vorhanden. Demgemäß ſei L., da die be Niederschläge 0,0 mm



Anzeigen
Wolz Verkauf.

Freitag den 29. Februar ſollen in der Schkohauer
Rittergutswaldung vormittags 9 Uhr folgende Sorti
mente als

50 Meter Scheite,

40 Stöcke70 Abraum;
um 11 Uhr Nutzholz

37 Stück lange und ſtarke Eichen,

Empfehle neue Sendung
Rauchfuß in Halle, ſowie

54 Eſchen,s BZuüſtern,18 Pappeln,Affentlich an den Meiſtbietelden herkauft werden.

Mackuth, Förſter.

Ein Paar große ZughundeF. zu verkaufen in
Zscherben Nr. 4.

Poſtſtraſte 9
iſt die 1. Etage mit oder ohne Stallung zu vermiethen
Und kann den 1. April oder 1. Juli er. bezogen werden.

Gelbert.
Eine Werkſtelle zu vermiethen und l. April oder

ſpäter zu beziehen Oelgrube 4.
Eine Wohnung mit ſämmtlichem Zubehör, per I. April

beziehbar, iſt zu vermiethen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Weißenfelſer Straße 4
iſt ein Parterrelogis zum I. Juli zu vermiethen.

Eine Parterre Wohnung von 2 Stuben, Kammern
Küche und Zubehör wird zum 1. Jult d. J. zu miethen
er Adreſſen unter P. 1000 mit Angabe des Preiſes
eliebe man in der Exped. d. Bl. wlederzulegen. e

Eine Famſlienwohnung, gleich zu beziehen, wird zu
miethen geſucht. Offerten unter Z. O. nimmt die Exped.
d. Bl. entgegen.

Zur gefäll. Beachtung
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und Um

gegend die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines
derſtorbenen Mannes, des Holz- und Horn Drechsler
meiſters Guſtav Hoffmann, fortführe. Da ich nur
ute und ſolide Arbeit liefere, bitte höflichſt, mich bei
edarf gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Emilie Hoffmann,
Oelgrube Nr. 9.

Kieler Bücklinge,
Sprotten,
ger. Aale

Paul Bartka,
Markt 5.

Hute Sltahlſpaken,
mit und ohne Stiel, empfiehlt in großer Auswahl

Albert Bohrmann,
Roßmarkt.

Grüne Heringe
dreffen Donnerstag früh ein bei

E. Wolſf.
Cacao von van Houten C Zoon in

Holland,
Cacao von Souchard,
ff. Chocoladen,
ganz vorzügliche Thees
empfiehlt die Conditorei von

r. Schreiben
Neve Stiefeln,

ſowie ConfirmandenStiefeln von 5 Mark an, ſind
nd ſtets vorräthig be

A. Apelt, Breiteſtraße 4.
Auch ſteht daſelbſt ein noch gut erhaltener Schreib

ſecretär billig zum Verkauf

VII.
Donnerstag den L. d., abends 8 Uhr,
Ein Shakespeare- Abend.

Alles Nähere in der morgigen Nummer
e

empfiehlt

S.

Von Sonnabend

Stück der vorzüglichſten

Belgischen Arbeitspferde
in leichtem und ſchwerem Schlage bei uns unter reellen und coulanten

Bedingungen zum Verkauf.

e ar S.ßüſſger Fischrerkanf.
Fgles Hechte, Echleie und allerhand Saalfiſch

ar ſiehlt
Panl Hippe, Fiſcherſtr. 7.

GeſternEinem geehrten Publikum ſowie meinen werthen
Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich mit heutigem
Tage neben meinem Brotverkauf auch noch einen Ver
kauf von ſämmtlichen Weiß-Backwagren eröffnet habe
und bitte bei Bedarf mich gütigſt beehren zu wollen.

Beſtellungen auf Kuchenwaaren werden pünktlich aus

geführt. AchtungsvollOtto Im I.gr. Ritterſtraße 27.

e Vanzunkerricht
im Schützenhaus.

Den geehrten Bewohnern Merſeburgs und Umgegend
zur Nackricht, daß mein zweiter Curſus Mittwoch den
27. M. beinnt und bitte die geehrten Damen und
Herren jeden Alters um gefällige Anmſldung. (Honorar
beſcheiden Acdl. Fröbe, Tanz- und Anſtandslehrer.

NB. Privatunterricht zu jeder Zeit.

Vorschuss- Verein z. Mersehburg
Eingekragene Genoſſenſchaft.

Beiträge zum Schulze Delitzſch Denkmal werden in
unſerm Comptoir, Markt 31, entgegen genommen.

Der Vorſtand.
Tiſchler und damit in Verbin-
dung ſtehende andere Gewerke
in Merſeburg und Umgegend können ſich beim hieſigen
HOrtsverein des Gewerkvereins der
deutſchen Tiſchler und verwandten
Berufs Genoſſen je nach Lebensalter und
EinkommensVerhältniß, für Krankheitéfälle mit Wochen
unterſtützung von 6 bis 18 Mark und mit Begräbniß
geld von 30 bis 120 Mark verſichern. Außerdem bieten
ſich eine Jnvalidenkaſſe und Frauenbegräbnißkaſſe, ſowie
noch andere zur Beſeitigung von Nothlagen günſtige
Einrichtungen zur Benutzung.

Die Monats Verſammlungen des genannten Orts
vereins finden am letzten Sonnabend jeden Monats im
WMehlerſchen Lokal ſtatt, wobei auch neue Mitglieder auf
genommen werden. Jn dieſen Verſammlungen bietet ſich
jedem Mitglied Gelegenheit, Einſicht zu nehmen in die
Verwaltung und Aufklärung zu erhalten über zur Sache
gehörige ihm etwa fragliche Fälle. Jm Uebrigen macht
es ſich der Ortaverein zur Aufgabe, gemäß dem Prinzip
der Gewerkvereine die Geſelligkeit auf reellen Grundlagen
zu fördern und nach Möglichkeit zur Hebung und Foörde
rung der Gewerke beizutragen. Werkſtätten Rangſtreit

ſtrebt der Verein das Wohl ſeiner Müglieder und läßt

der Einladung entſprechen
Nee Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

an ſteht wieder ein friſcher Transport von 32

Großmann C Sohn,

Gasihof z. Ritter Be G

findet keinen Anklang. In vernünſtiger Einigkeit er
Lierbei ſtets ſein aufgeſtelltes Programm Auskunft gern bereit ſein.

Cafe Nürnherger.
hochfeines Lagerbier von Vilh

echt Bagrösch Meer aus der Fri
herrlich v. Rothenhan' ſchen Brauerei in Rentweinsdorf ganz ergebenſt

An meinem Nettagstösch können noch mehrere Herren The
nehmen und ſehe Anmeldungen gern entgegen.

Hochachtungsvoll Rich. Nüruberger.

den 1. März rr. mt J Sonnabend ſt

n ſrehſe vorn Poftbot

a genommen.

Töpferplan 4. J
Menſervativen

h wiſchen d
d des bürge

Mittwoch Schlachtefeſt, früh 10 Uhr Welt nhanden iſt
abends 69, Uhr Brat- und friſche Wurſt h dem Geg

C. Heuſqhtel Grundbeſiß

Ordentliche
ung das ert

General-Versam mung
des Conſum- Vereins zu Merſebi

Eingetr. Genoſſenſchaft, d wichtigſte

Sonntag den 2. März cr. uſaniſat
nachmittags Uhr, n ſhex efeher betrachtim Saale des Rathskellerd ne

Tagesordnung elllch eine ni
1) Vorlegung des Rechenſchaſtsberichts ro 1889 h Juwachs

richt der Reviſoren, Ertheilung der Decharſe, W ztheilung des Reingewinnes. Ron alt
2) Bewilligung eines Beitrages zum Schulze Dellſſ ne vorzu

Denkmal n dem gri3) Vorlegung des Berichts des Verbands Director O el es ſ
mann aus Magdeburg über eine von demſelben ich
genommene Reviſion über die Seſchäftsführung ſevinjen z

Vereins Eſhheſtelen n4) Wahl von 4 ausſcheidenden Aufſichtsraths Mitglied geh in de

Merſeburg, den 25. Februar 1884. 19Der Aufsichtsrath ndes Conſum Vereins zu Merſeburg, E. G. d und
J. Bichtler, Vorſitzender her in wel

Ein Lehrling findet Stellung bei lbeſh u
H. Limprecht, Buchbinder meiſter ſſem Maße

Entenplan 3.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird gum legeſucht. Frau Brandin, Funktunn h
Für ein Fabrikations- Geſchäft wird ver n Mit e

ein Lehrling mit tüchtiger Schulbildung unter vorlh t al vor

hin ihn
Gotthardtsſrate 868 ins

Mößere odEine Wohnung von 2 Stuber, Kammit, Küche n er
Hudchör, im Preſſe von 40 b Thir e
Juli d. J. von zwei einzelnen Leuten zu mthen gen eng wi

n
Ein anſtändiges kräftiges Mädchen, welches n et

n verrichten kann W re des Tages zur Auſwartung ſofort geſu o uHelgrue per x
Verkäuferin Geſuch

ich SeEin gewandtes, eractes, im Pugfach und nArbeiten mdglichtt kenntnißreiches, ſoltdes unge m u An

aus achtbarer Familie wird ſür ein ſeiner an d Nenh
Geſchäft nags Chemnitz zum baidigen Antritt ehe n

Geſt. Offerten wolle man an Herrn S. nhere n S
Merſeburg gelangen laſſen auch wird ſelbiger zu i

ind
gen n AtadEin Fußſack gefunden worden. rege rate n h

u hete

debem hohe
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